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Kompostsilo
Von Heinrich Burckhardt

Illustration von Paul Bernoulli

I.
Der Kompostsilo ist eine Kiste auf

Füssen. Er ist 1,60 m hoch und hat eine
Grundfläche von einem Quadratmeter. Der
Boden und zwei Seitenwände werden durch
einen Lattenrost gebildet. Die beiden auf
dem Bilde nicht sichbaren Wände sind
vollständig geschlossen. An der Rückwand

ist genau wie an der sichtbaren
Vorderseite eine verschliessbare Klappe.
Der Silo ist aus LIolz.

Sie können den Silo bei der Zimmerei
Nielsen-Bohny, Chrischonastrasse 41, Basel,

fertig kaufen (Preis Fr. 87) oder auch
selbst bauen. Bei der Redaktion des

«Schweizer-Spiegels» ist ein genauer Plan
erhältlich. Architekt Paul Bernoulli hat
diesen Silo auf eine Anregung im
« Schweizer-Spiegel » (Jahrgang 15, Lieft
Nr. 12) hin entworfen.

Der Kompostsilo kann auch aus fertig

zugeschnittenen Hölzern selbst
zusammengesetzt werden. Diese Hölzer und die
nötigen Beschläge kosten Fr. 68.

Stellen Sie den Silo in eine schattige
Ecke des Gartens, nicht zu nahe beim
Haus, und drehen Sie ihn so, dass die beiden

Seitenwände, die durch Latten gebildet

werden, der Sonne abgewandt sind.

II.
Nun öffnen Sie den Deckel und werfen

oben alle organischen Abfälle aus
Haus und Garten ein: Speiseresten,
Staudenresten, Gras, Laub und Unkraut, aber
keine groben Llolzklötze und keine
Dornenranken.

Wenn die Schicht etwa 40 cm hoch
ist, mischen Sie unter die Masse einige
Hände voll Knochen- und Hornmehl und
eine reichliche Gabe pulverisierten Aetz-
kalks. Dann überdecken Sie das ganz mit
einer einige Zentimeter hohen Schicht
gesiebter Gartenerde. Wenn Sie das Ganze
noch mit einigen Kannen abgestandenen
Wassers übergössen haben, ist alles
Notwendige getan.

Die Bakterien, die die Abfälle
möglichst rasch zu Kompost vergären sollen,
lieben drei Dinge :

Erstens Kalk, Llorn- und Knochenmehl.

Zweitens die Luft. Der Boden und
die beiden Seitenwände sind deshalb
luftdurchlässig. Sie können die Durchlüftung
noch verbessern, wenn Sie von Zeit zu
Zeit mit einer spitzen Stange Löcher in
die Masse stossen.

Drittens das Wasser. Die Sonnenseite
ist deshalb ganz geschlossen. Den Deckel
dürfen Sie nur bei Regenwetter offen
lassen. Sie müssen jede Schicht gut
durchfeuchten und mit Erde abdecken, damit
eine gleichmässige laue Feuchte erhalten
bleibt. Die Erde wird den Kompost überdies

noch mit Bakterien impfen.
Nicht nur die Bakterien allein, auch

die Regenwürmer helfen den Kompost
zersetzen. Werfen Sie hie und da einige
Regenwürmer in den Silo.

62

Kompostsilo

ülust^alion von f>snl ösi'nouüi

I.
Der Konopostsilo ist eins Kiste oni

Küssen. Kr ist 1,60 in koclo nnà Kot eine
Drunàilocks von sinsin ()uoàrotnostsr. Der
Loàen nnà weiLsitsnvônàs ovsràsn àurck
einen Kottenrost Askilàet. Ois ksiàsn ouï
àsin Lilàs niât sickkorsn Wônàs sinà
vollstônàÍA Zescklosssn. rkn àer Kück-
vonà ist Asnou vie on àer sicktkorsn
Voràsrseits sine vsrscklissskors Klopps.
Der Lilo ist ous Uni?,

Lis können àen Lilo ksi àerTlknnosrsi
klislssn-Lokn^, Dkriscloonostrosss 41, Lo-
sel, isrti^ ionien (l?rsis Dr. 37) oàer onck
sslksì Konen. Lei àer L.sàoktion àes

«Lckvveiver-LpisAsls» ist sin Asnoner Lion
erköltliclo. Wrcloitekt Lonl Lsrnonlli Kot
àissen Lilo ouï sine knorsAnnA ino

« Lcloovsiver-LpisAsl » (lolor^onA 16, klslt
klr. 12) Inn entvorlsn.

Der Konopostsilo konn onck ans ler-
ti^ vn^esclonittensn Klölvern selbst vusono-
rnsnAssetvt ovsràsn. Diese Klölver nnà àie
nötigen Lssclolö^s kosten Kr. 68.

Ltellsn Lis àen Lilo in sine scloottiAS
Keks àes Dortens, nickt vu noks keino
Dons, nnà àreksn Lie ilon so, àoss clis ksi-
àen Lsitsnovonàs, àie ànrelr Kottsn Aekil-
àet ovsràen, àer Lonne ok^evonàt sinà.

II.
klun llllnen Lis àen Deckel nnà ver-

len oken olle or^anisclosn WKIölls ous
Dons nnà Dorten sini Lpsisersstsn, Lton-
àsnrestsn, Dros, Konk nnà Dnkrout, oder
keine Zroken Dolvklötvs nnà keine Dor-
nenronksn.

'Wenn àie Lckickt etvo 40 cno kock
ist, rnisclrsn Lis unter àie Glosse einige
Danàs voll Knocken- nnà Dornnoekl nnà
eins reiclrliclre Doke pulverisierten /Vetv-
Kolks. Donn nkeràscken Lie àos Aoiov noit
einer einige 2lentinostsr koken Lckickt Z^s-

sisktsr Dortsneràe. Wenn Lis àos Donve
nock rnit einigen Können ok^estonclenen
Wossers nksrAossen koken, ist olles Dot-
venàiAe Aeton.

Dis Lokterisn, àis àis Wklölls noöA-
kclost rosck vu Kornpost verhören sollen,
lieken clrei Din^e:

Kostens Kolk, Dorn- nnà Knocken-
noekl.

l^vsitsns àis Knit. Der Loàen nnà
àie ksiàsn Leitsnvanàs sinà àeslrolk luit-
ànrclolôssiZ. Lie können àis DnrcklnItnnA
nock verkesssrn, vvsnn Lis von ^sit vu
?leit oioit einer spitvsn Lton^s Köclrer in
àis lVlosss stosssn.

Drittens àos Wosssr. Dis Lonnsnseits
ist àsskolk Aonv Asscklossen. Den Deckel
ànrlsn Lis nnr ksi HeAenvvetter olisn los-
ssn. Lis rnnsssn jsàe Lckickt Ant ànrck-
leucloten nnà noit Kràe okàscksn, àonoit
eins ^lsickinössiZs loue Kenckte erkoltsn
kleikt. Dis Kràe ovirà àen Konopost iiksr-
àies nock noit lZokterien inopien.

klickt nur àis Lokterien ollein, onck
àis HeAenvvnrnoer loslisn àen Konopost
vsrsstven. Werken Lis lois nnà ào einige
KsAsnovnrnosr in àsn Lilo.

62



III.
Nach vier bis sechs Monaten ist die

erste Schicht zersetzt. Sie öffnen die vordere

und die hintere Klappe und holen den
dunkeln Kompost bequem mit dem Spaten
heraus.

Natürlich haben Sie im Silo Schicht
auf Schicht gesetzt. Die obern Schichten
werden nun langsam nach unten
nachrutschen. Die ganze Masse kommt in
Bewegung. Es entstehen Risse und Kanäle
in den obern Schichten, die sehr nützlich
für die Durchlüftung sind. Der älteste
und fertigste Kompost aber ist immer
griffbereit.

IV.
Das ist der erste der fünf Vorzüge,

die der Silo vor dem Komposthaufen hat.
Der Kompost muss nicht umgearbeitet
werden. Er setzt und bewegt sich
automatisch. Der zweite : im Haufen
überdecken die jungen, frischen Schichten den

fertigen Kompost. Man gelangt zum fertigen

Kompost nur, wenn man die jüngem
Schichten zuerst abhebt. Im Silo kann man
jederzeit und leicht fertigen Kompost
haben.

Der dritte : Die Zersetzung dauert im
Haufen länger. Der vierte: Ein Haufen
sieht immer unschön aus, weil die Abfälle
immer einige Zeit frei daliegen. Der
fünfte: Der Silo braucht wenig Platz. Er
eignet sich ganz besonders für den kleinen
Garten.

V.
Wieviel sorgfältig kompostierte

Abfälle einbringen, kann Ihnen ein kleiner
Versuch zeigen. Heben Sie auf einem
Frühkartoffelbeet immer zwischen zwei
Stauden eine kleine Grube aus und füllen
Sie sie mit Kompost. Lassen Sie auf einem
andern PVühkartoffelbeet den Kompost
ganz weg, dann werden Sie sehen, dass das

kompostierte Beet unvergleichlich grössere
Erträge bringt.

Ich komme in meinem kleinen Garten

ganz mit dem Kompost aus dem Silo
aus und kaufe ausser Hornmehl, Knochenmehl

und Aetzkalk keine andern künstlichen

noch natürlichen Dünger zu.

g>oll uttfer Ktnî»

ftlatuerftunfcm

nehmen

Väter und Mütter, die vor dieser Frage stehen,
erhalten wertvollen Aurschluss im Büchlein von Lehrer

Budolf Schoch „1st unser Kind musikalisch"
Schreiben Sie an die Vereinigung für Hausmusik,
Bahnhofstr. 33, Zürich, um das Büchlein gratis zu
erhalten. (Ein wohlklingendes und formschönes
Schweizer-Klavier kann man heute schon zu be¬

scheidenem Preise kaufen!).

^INSTITUT 1ÉIHÀNIA
Beherrschung der franz. Sprache. Aneignung
kaufmännischer Kenntnisse. Vorteilhafte Pauschalpreise
für individuelle Programme. Ferienkurse. Maturität.

63

III,
^acli viei' dis seeks Monaten ist àie

erste 8cliie1lt ?ersst?t, Lie öllusn àie voi"
àers unà àie kintere Olappe unà kolen àen
àunksln Xonlpost Kennern nrit àenr Lpaten
Irsraus.

klatürlicll liaken 8ie à Lilo Lclrieilt
aul Lclrieilt Assetzt, Dis oilsrn Lciricilteil
rveràsn nun ianAsanr naclr unten nacil-
rutscllen, Ois ^an?e Masse koinurt in Le-

rveAuil^, Os entstellen Oisss unà Xanäie
in àen oizeru Lclliclltsn, àie ssirr nüt^lieil
liir àie Ourciliültung' siuà. Oer älteste
unà lertÍASte Xonr^ost aller ist inriner
^rillizersit,

IV,
Oas ist àsl' erste àsr lünl Vorzüge,

àie àsr 8i1o vor àsiil Ivoulpostiraulen Irat,
Oer Ooinpost nruss niclit urn^earilsitet
rvsràsil, Or sstl!t unà ileveg't sicil auto^
nratisclr, Oer svelte: iill Olaulen üizer-
àscken àie jungen, Irisclisil 8clricilteir àeir

lerti^en Ivolnpost. Man Aelanizt zurn lertu
Asil Oonrpost nur, rvenn inan àie jünAsrn
Lciiicilten /,usrst ailireilt, Ira 8iio Kanu nrau
jsàerxeit unà Isicllt lerti^sn Ivourxost
iraizen,

Oer àritte: Oie OerseànlA àausrt iar
Oaulsn länger, Oer vierte: Oiir Oaulen
sislrt iirliller unscilön aus, rveii àie /Villails
iiillirer sinise ?lsit Irei àaiisAsn, Oer
lüirlts: Oer 8i1o kraucilt lvsniA Oiat?.. Or
eignet sielr Aan? kssonàsrs lür àeu kleinen
Oarten,

V,
Wieviel sorZIaitiA kornpostierte lkiz^

lalle sinkrinAsn, Kanu lirueil siu Kleiner
Versucll ?sÌAeu, Hellen 8ie aul einenr
Orüllkartollellzset irniusr ^wiselien ?uvei

Ltauàsn sine Usine Oruks ans nnà lüllen
8ie sis nait Oonrpost, Oasseu 8is aul einsnr
auàern Orüllkartollellisst àen Ooiupost
AàN2 wsA, àann lvsràen Lie seilen, àass àas

kourpostierte Lest unverAlsielrliell Arössers
Orträ^s llrinAt,

Iclr kourrns in rneinsnr Illeinen Oar-
ten AZ.N? init àsin Ooruzzost ans àein Lilo
aus unà Kaule ausser Ilornineili, Lnocilsu-
inelll unà ^kstz:kalk keine anàsrn kunstli^
eilen noclr natürlicksn OüuAsr ?u.

Aoll unser Kind

Rlavierstunden

nehmen!
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